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In urbanen Regionen steigen die
Anforderungen an die Genauigkeit, jedoch
auch die GNSS-Abschattungen und -
Ausfälle. Daher ist die direkte Georeferenzierung

zu ungenau und erfordert die
integrierteGeoreferenzierung. Beidieserwerden

die Abweichungen der Passpunkte
aus der direkten Georeferenzierung
berücksichtigtund als Updatebeim Kalman-
Filter bei der Berechnung der Trajektorie

integriert. Somit wird die Trajektorie bei
der integrierten Georeferenzierung aus

den INS/GNSS-Messungen und den
Passpunkten berechnet. Die
Standardabweichungen der Koordinaten-Differenzen

der Passpunkte dieser mittels
integrierter Georeferenzierung berechneten
Trajektorie sind ebenfalls in Tab. 1
ersichtlich.

Die integrierte Georeferenzierung bringt
eine markante Steigerung der absoluten
3D-Genauigkeit von 13.5 cm auf 4 cm.
Die Höhengenauigkeit verbessertsich von
8.3 cm auf 1.2 cm. Das aus diesen Daten
abgeleitete digitale Geländemodell
besitzt demnach eine Höhengenauigkeit
von rund 1.5 cm.

Fazit

Die Nachfrage nach genauen 3D-Daten
steigt stetig. Für die Projektierung von
Infrastrukturprojekten in urbanen Regionen

fehlen diese 3D-Grundlagendaten in der
erforderlichen Genauigkeit meistens. Die

Datenerfassung stellt eine Herausforderung

dar, da die wichtigen Infrastrukturanlagen

rund um die Uhr in Betrieb sind.

Mobile Mapping Lösungen stören den
Verkehrsfluss nur minimal und erlauben
eine schnelle und grossflächige Datenerfassung.

Für die Einpassung ins lokale
Koordinatensystem und zur Verbesserung

der Genauigkeit in urbanen Regionen

lohnt sich der höhere Aufwand für die
integrierte Georeferenzierung mittels
Passpunkten.

Das Ergebnis einer stereobild-basierten
Mobile Mapping Lösung ist ein hochwertiger

3D-Datensatz, welcher per Web-
Zugriff für alle Projektbeteiligten zur Verfügung

steht. Damit sind jederzeit virtuelle
Begehungen und einfache Auswertungen

möglich. Die Bildsequenzen sind für
das menschliche Auge viel besser
interpretierbar als beispielsweise Punktwol-ken-

Datensätze, und es lässt sich bei Be¬

darf sogar eine dichte Farb-Punktwolke
erzeugen.
GeoZ hat erstmals ein Mobile Mapping
System für die Studie Rosengarten-
Tram/Waidhaldetunnel eingesetzt. Dafür
spricht insbesondere die Wirtschaftlichkeit,

welche im Vergleich zu konventionellen

Messmethoden viel besser ist. Je

grösser der Perimeter, desto wirtschaftlicher

ist die Mobile Mapping Methode. In

Zukunft werden Mobile Mapping Systeme

sichereineentscheidendeRollebei der
Erfassung von 3D-Daten spielen, vor
allem in dicht besiedelten urbanen Gebieten.

Weiterführende Informationen:

[1] Lebensqualität auf der ganzen Linie: Das

VBZ-Netz 2025
www.vbz.ch > Die VBZ > Unternehmensentwicklung

[2] www.inovitas.ch
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